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Unser Dorf hat Zukunft
Überreichung des Goldpreises an Brenig

Der Abschlussempfang und die Preis-
verleihung des Kreiswettbewerbs
„Unser Dorf hat Zukunft“ fand An-
fang November im Kreishaus in Sieg-
burg statt. In einem feierlichen Rah-
men wurde durch Landrat Sebastian
Schuster im Beisein der stellv. Bür-
germeisterin Gabriele Kretschmer
unserem Ort Brenig der Goldpreis
überreicht. Die Verleihung der Gold-
Kategorie ist verbunden mit einer
finanziellen Zuwendung von 1.300
Euro. Ein wertvoller Sonderpreis in
Höhe von 600 Euro geht darüber
hinaus an die Gemeindesozialstelle.
Ich freue mich als Ortsvorsteher rie-
sig über diese Auszeichnung. Sie gibt
großen Ansporn für weitere Projekte
und motiviert die Bürgerinnen und
Bürger sich dabei aktiv einzubrin-
gen.  Neben meinem Dank an alle
beteiligten Akteure geht ein beson-
derer Dank an die Gemeindesozial-
stelle und damit an Frau Sabine
Görres, „die Seele“ vieler Projekte
in unserem Ort.
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MARKISEN-WINTER-ENDSPURT 2022
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seit 1949
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Vor der Preisanpassung 2023 
jetzt noch unsere günstigen
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Männerverein „Einigkeit“ Hersel /Uedorf 1914
informiert
Am 1. November fand die Jahres-
hauptversammlung des Männer-
vereins „Einigkeit“ Hersel /Uedorf
1914 in der Gaststätte Prinzenhof
statt.
Der Hauptgrund der Versammlung
war, die Umwandlung des Vereins

in einen eingetragenen Verein.
Die Versammlung beschloss die-
se Umwandlung, sodass, dem
nichts mehr im Wege steht.
Durch diese Umwandlung muss-
te der Gesamte Vorstand neu
gewählt werden.

Gewählt wurden als geschäfts-
führender Vorstand:
Der 1. Vorsitzende Jakob Engeländer
Der 2. Vorsitzende Uwe Halft
Der Geschäftsführer Herbert Kambeck
Der Schriftführer Horst Mindt
Der 1. Kassierer Alexander Weiler.

In den erweiterten Vorstand wur-
den gewählt;
Der 2. Kassierer Jan Halft
Zwei Beisitzer Bernd Moritz, Hans
Krämer. Und drei Fahnenträger
Jan Dickob, Markus Butzke, und
Patrick Mühlens.

Jahreshauptversammlung
vom TuS Roisdorf
Der TuS Roisdorf lädt seine Mit-
glieder zum Jahreshauptversamm-
lung am Donnerstag, 17. November
um 19 Uhr in sein Vereinsheim /

Ehrental 96, 53332 Bornheim-Rois-
dorf ein. Die Tagesordung finden
Sie auf der Homepage des TuS
Roisdorf: tus-roisdorf.de.

Bach-Bearbeitungen bei „Bach um vier“ am 13. November

Michael Borgstede.Michael Borgstede.Michael Borgstede.Michael Borgstede.Michael Borgstede.
Foto: Ran BiranFoto: Ran BiranFoto: Ran BiranFoto: Ran BiranFoto: Ran Biran

Programm:Programm:Programm:Programm:Programm:
Johann Sebastian BachJohann Sebastian BachJohann Sebastian BachJohann Sebastian BachJohann Sebastian Bach
Konzert d-Moll nach Alessandro
Marcello BWV 974 für Cembalo
Adagio G-Dur BWV 968 für Cembalo
Partita d-Moll BWV 1004, bear-
beitet für Cembalo von Michael
Borgstede
Michael BorgstedeMichael BorgstedeMichael BorgstedeMichael BorgstedeMichael Borgstede, Cembalo und
Moderation
Der deutsche Cembalist, Fortepi-
anist und Organist Michael Borgs-
tede zählt auf historischen Tas-
teninstrumenten zu den aufre-
gendsten Virtuosen und faszinie-
rendsten Musikerpersönlichkei-
ten seiner Generation. Kein Wun-
der, wurde er doch maßgeblich
von solchen Instanzen wie Ton
Koopman und Gustav Leonhardt

geprägt. Seinen vielgerühmten
kontrastreichen Interpretationsan-
satz, der die Expressivität mit dem
rhetorischen Affekt der Barockmu-
sik verbindet, kann man jetzt bei
dem von Borgstede auch mode-
rierten Bach-Programm bestau-
nen. Ausgewählt hat er dafür drei
Werke, die jeweils bereits ein mu-
sikalisches Vorleben aufweisen.
Bachs Italien-Schwärmerei schlug
sich da in der Bearbeitung eines
Konzerts von Alessandro Marcello
nieder. Das Cembalo-“Adagio“
BWV 968 basiert auf dem 1. Satz
von Bachs 3. Solo-Violinsonate
BWV 1005. Und die in der berühm-
ten Chaconne gipfelnde Solo-Vio-
linpartita BWV 1004 hat Borgste-
de für das Cembalo eingerichtet.

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr,,,,, Schlosskirche Schlosskirche Schlosskirche Schlosskirche Schlosskirche
(Schlossstraße 2, 50321 Brühl)
Preis: 12 Euro, Tickets
über KölnTicket: 0221/2801
Infos Brühler Schlosskonzerte:
02232/941884,
www.schlosskonzerte.de
TicketsTicketsTicketsTicketsTickets:
- über die KölnTicket-Hotline
+49(0)221.2801
- über die Homepage
www.schlosskonzerte.de
(print@home: Konzertkarten online
buchen und zuhause ausdrucken)
- in allen an KölnTicket angeschlos-
senen Vorverkaufsstellen
Restkarten sind jeweils an der
Konzertkasse erhältlich, die eine
Stunde vor Konzertbeginn öffnet.

Einladung zu Schnupperstunden
an der Bornheimer Musikschule
Neue Kurse im Ballett und in der Grundausbildung

Die Ballettabteilung der Born-
heimer Musikschule e. V. wird um
einen weiteren Unterrichtstag er-
weitert - so werden ab Dezember
Ballettkinder auch freitags ihre
Positionen üben und durch den
Ballettsaal tanzen.
Kinder im Alter zwischen vier und
acht Jahren sind herzlich zu einer
Schnupperstunde eingeladen. Sie

findet am Freitag, 11. November,
im Ballettsaal der Musikschule,
Burgstraße 17 in Bornheim statt.
Die Vier- bis Fünfjährigen können
am Freitag um 15 Uhr, die Sechs-
bis Achtjährigen um 15.45 Uhr
kommen. Bitte melden Sie ihr Kind
telefonisch oder per Mail an!
Ebenfalls neu im Angebot der
Musikschule ist der Kurs

„Musikalische Grundausbildung“
für Grundschulkinder, die musi-
kalische Grundlagen erlernen, das
erste Notenlesen üben und ver-
schiedene Instrumente auspro-
bieren möchten.
Der Kurs finden Freitag Nachmittag
um 17.30 Uhr in der Grundschule
Roisdorf statt. Wer zu einer Schnup-
perstunde kommen möchte, meldet

sich bitte in der Geschäftsstelle
der Musikschule.

Weitere Auskünfte sind erhältlich
in der Geschäftsstelle der Musik-
schule, Burgstraße 17, Bornheim,
Tel. 02222-65492, per mail unter
info@bornheimer-musikschule.de
oder im Internet unter
www.bornheimer-musikschule.de.
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Aktuelles aus der KÖB
Veranstaltungen und neue Medien der Bücherei St. Evergislus

Neue Kinder- und JugendliteraturNeue Kinder- und JugendliteraturNeue Kinder- und JugendliteraturNeue Kinder- und JugendliteraturNeue Kinder- und Jugendliteratur

Die Bücherei St. Evergislus hat
viele alte Medien durch 220 neue
Medien ersetzt, darunter Kinder-
und Jugendbücher, Tonies, Bilder-
bücher, Romane und Krimis sowie
DVDs. Zusätzlich gibt es neue
Zeitschriften im Abo, nämlich
„Brigitte woman“, „Fotomaga-
zin“, „Köstlich vegetarisch“ und
„Wandern“. Die bestehenden Zeit-
schriftenabos „Einfach Hausge-
macht“, „Landlust“ und das Ma-
gazin „Stiftung Warenest“ gibt es
weiterhin. Ein Buch möchten wir
an dieser Stelle gerne vorstellen:
Der Der Der Der Der WildblütengartenWildblütengartenWildblütengartenWildblütengartenWildblütengarten
von Carlo Monterovon Carlo Monterovon Carlo Monterovon Carlo Monterovon Carlo Montero
(Rezension von Barbara Rasch)(Rezension von Barbara Rasch)(Rezension von Barbara Rasch)(Rezension von Barbara Rasch)(Rezension von Barbara Rasch)
Nach dem Tod ihrer geliebten
Großmutter stößt die junge Gian-
na auf einen prächtigen Garten in
Ligurien und auf ein dramati-
sches Geheimnis. Sie begibt
sich nun auf Spurensuche. Das

Buch schwenkt in die Vergangen-
heit und wieder ins Jetzt.
Fazit: Ein wunderschönes Buch,
das man nicht mehr aus der Hand
legen möchte.
Wer nun neugierig geworden ist,

ist herzlich eingeladen, in der
Bücherei zu stöbern. Das Büche-
reiteam ist auch immer offen für
Vorschläge der Leserinnen und
Leser. Die Mitgliedschaft ist
selbstverständlich kostenlos.

Bei der Gelegenheit der Hinweis:
Neben der Ausleihe von Medien
bietet die Bücherei viele Veran-
staltungen. Die Suppengeschich-
ten im Mai und August hatten ei-
nen großen Zulauf. Ab dem 4. No-
vember startet die Bücherei nach
zwei Jahren Corona-Abstinenz mit
einem Filmabend für Kinder von 6
- 10 Jahren. Für einen Kostenbei-
trag von 3 Euro gibt es zum al-
tersgerechten Film ein Getränk
und eine Portion Chips, so dass
einem „Wohlfühl-Filmabend“ nichts
im Wege steht. Beginn der Vor-
führung ist 18 Uhr. Weitere Termi-
ne der Kinderfilm-Vorführungen sind
2. Dezember, 13. Januar, 3. Februar
und 3. März. Über weitere Aktionen
können Sie sich immer auf der
Internetseite der Pfarrgemeinde
www.sanktevergislus.de/
gemeindeleben/pfarrbuecherei
informieren.
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Klimaschutz und
Energiewende
LSV setzt auf Umsetzung Bornheimer
Ratsbeschlüsse
Der Landschafts-Schutzverein Vor-
gebirge (LSV) wundert sich über
die Ablehnung seiner Anregungen
zum KlimaschutzKlimaschutzKlimaschutzKlimaschutzKlimaschutz und zum Klima-Klima-Klima-Klima-Klima-
wwwwwandelandelandelandelandel im Bebauungsplan Wal-
dorf 56 durch die Bornheimer
Stadtverwaltung. Diese Hal-
tung stehe im Widerspruch zu
Beschlüssen des Stadtrates.
Der LSV hatte 2020 wie auch der
Rhein-Sieg-Kreis und der BUND
vorgeschlagen, die Fassaden zu
begrünen. Die Stadtverwaltung
lehnte dies ab: „Auf die Festset-
zung von FassadenbegrünungFassadenbegrünungFassadenbegrünungFassadenbegrünungFassadenbegrünung wird
verzichtet, um die Kosten für den
sozial geförderten Wohnungsbau
so gering wie möglich zu halten“.
Der LSV, der Rhein-Sieg-Kreis und
der BUND regten 2020 außerdem
an, die Nutzung von SolarenergieSolarenergieSolarenergieSolarenergieSolarenergie
festzuschreiben und die Nutzungs-
möglichkeiten von Geothermie zu
überprüfen. Die Bornheimer Verwal-
tung lehnte auch diesen Vorschlag
ab: „Auf die Festsetzung eines Ein-
baus von Solaranlagen wird
ebenfalls verzichtet, da dem Bau-
träger die Ergreifung dieser Maß-
nahmen freigestellt sein soll.“ LSV-
Vorsitzender Dr. Michael Pacyna

sieht diese Argumentation im Wi-
derspruch zu Beschlüssen des
Stadtrates, regenerative Energi-
en massiv auszubauen. Der Ver-
ein schlug 2020 zur DurchgrünungDurchgrünungDurchgrünungDurchgrünungDurchgrünung
des Baugebietes vor, beim westli-
chen Mehrfamilienhaus eine Tief-
garage zu errichten. Die Verwal-
tung befand: „Auf den Bau einer
Tiefgarage wird zum Zwecke ei-
ner kostengünstigen Bebauung
für den geförderten Wohnungs-
bau verzichtet.“ Der StadtratStadtratStadtratStadtratStadtrat hat-
te dagegen beschlossen, Neubau-
gebiete zum Schutz vor Überhit-
zung möglichst stark zu durchgrü-
nen. Pacyna fordert nun anlässlich
der 2022er Offenlage des Waldor-
fer Bebauungsplans angesichts der
drohenden Klimakatastrophe und
der Notwendigkeit einer massiven
Förderung erneuerbarer Energien
deutliche Nachbesserungen und
legt die Vorschläge des LSV erneut
vor: „Beschlossen werden Bebau-
ungspläne durch den Stadtrat. Wir
sind uns sicher, der Rat wird auf
die Umsetzung seiner Beschlüsse
zum Klimaschutz und zur Energie-
wende in der Bebauungsplanung
achten.“
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Weihnachtsklassiker aus Pop und Jazz
Chor „Esperanza“ probt für sein Adventskonzert - Sängerinnen und Sänger herzlich willkommen

Eine Kostprobe seines Könnens gab der Chor „Esperanza“ beim Apfelfest des Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch.Eine Kostprobe seines Könnens gab der Chor „Esperanza“ beim Apfelfest des Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch.Eine Kostprobe seines Könnens gab der Chor „Esperanza“ beim Apfelfest des Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch.Eine Kostprobe seines Könnens gab der Chor „Esperanza“ beim Apfelfest des Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch.Eine Kostprobe seines Könnens gab der Chor „Esperanza“ beim Apfelfest des Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch.
Foto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDK

MertenMertenMertenMertenMerten. Auch wenn Weihnachten
noch gut einen Monat entfernt
ist, so sind doch Vorbereitungen
für gelungene Festveranstaltun-
gen in vollem Gange. So auch
beim Mertener Chor „Esperanza“,
was auf spanisch „Hoffnung“ be-
deutet. Die Sängerinnen und Sän-
ger üben unter der Leitung des
Dirigenten Jan Sasse aus Köln für
ihr stimmungsvolles Weihnachts-
konzert am 17. Dezember in der
Mertener Kirche Sankt Martin,
damit „I`m dreaming of a white
Christmas“, so dessen Titel, ein
voller Erfolg wird und die Zuhörer
auf besinnliche Festtage musika-
lisch einstimmt. Weihnachtsklas-
siker aus Pop und Jazz stehen auf
dem Programm des mittlerweile
über 30 Jahre alten Chores, der
aus dem örtlichen Gemeindele-
ben nicht wegzudenken ist. Wer
den Chor aus den vergangenen
Jahren kennt, weiß, dass wieder
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„Glücks Märchen“ machen glücklich
Nacherzählungen verlorengegangener Texte - 2019 im Michael Glück Verlag veröffentlicht

Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-
ken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubte
Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-
chen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erweckt
wurden. Foto: privatwurden. Foto: privatwurden. Foto: privatwurden. Foto: privatwurden. Foto: privat

MeckenheimMeckenheimMeckenheimMeckenheimMeckenheim. „Die Prinzessin
aus der Flöte“, „Die Schmutzka-
thrin“, „Der Wolkenhund“,
„Prinzessin Schneeflocke“, „Die
Blume und das Reh“, „Das
Zwerglein Dschibi“ oder „Die
versunkene Stadt“ sind nur ei-
nige Kapitel aus dem 2019 er-
schienenen Buch „Glücks Mär-
chen“. Zum Leben wiederer-
weckt hat sie Michael Glück.
Der mittlerweile 80-jährige frü-
here Wirtschaftsjournalist mit
einem besonderen Faible für
Märchen gründete 2019 in Me-
ckenheim den Michael Glück
Verlag.
„Bei den in diesem Buch publi-

zierten Märchen handelt es sich
um Nacherzählungen früherer Tex-
te, die während des II. Weltkrie-
ges in Berlin verloren gingen“,
weiß der Verleger. „Meine Eltern
haben später die Märchen quel-
lengetreu nacherzählt und aufge-
schrieben. So konnte ein schon
verschollen geglaubtes Kulturgut
vor dem Vergessen gerettet wer-
den.“
Märchen waren und sind ein un-
verzichtbares Element der
menschlichen Kulturgeschichte.
Die bekanntesten Repräsentan-
ten dieses Genre sind in Deutsch-
land sicherlich Grimms Märchen,
die berühmte Sammlung von Kin-
der- und Hausmärchen der Brüder
Jacob und Wilhelm Grimm aus
dem 19. Jahrhundert. „Vom In-
halt und Duktus her sind die
„Glücks Märchen“ durchaus mit
den Grimm“schen zu verglei-
chen“, ist sich Michael Glück si-
cher. Das haben ihm auch schon
verschiedene Kommentare aus
den sechziger Jahren des letzten
Jahrhunderts bescheinigt. So hieß
es beim damaligen Süddeutschen
Rundfunk sogar, „dass diese Mär-
chen vom Inhalt und von der Form
her gesehen die Grimm“schen um
einiges überragen.“ Und das ka-
tholische Sonntagsblatt (Stutt-
gart) konzedierte, „dass sie den
echten Märchenton treffen.“ Nun
hofft der Verleger, dass die Her-
ausgabe dieses Buches die deut-

sche Märchenlandschaft berei-
chert und eine weitere Quelle des

Lese- und Erzählvergnügens bei
Jung und Alt wird. (WDK)

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

ein eindrucksvolles Erlebnis auf
das Publikum wartet.
„Esperanza“ ist aber nicht nur in
der Weihnachtszeit gesanglich
unterwegs, sondern gestaltet
musikalisch ganzjährig Gottes-
dienste, Kommunion- und Firm-
feiern, Taufen und Hochzeiten fei-
erlich mit. Neben neuem geistli-
chem Liedgut und Gospels gehö-
ren Songs aus Rock, Pop und Jazz
zum Repertoire des Chores.
Darüber hinaus beteiligen sich
dessen Mitglieder aktiv am Ge-
meindeleben. Auch kommt die
Geselligkeit nicht zu kurz.
Eine Kostprobe seines Könnens
gab der Chor, begleitet von Rainer
Jüssen am Klavier, auch im Rah-
men des Apfelfestes des Mertener

Obstbaubetriebes Schmitz-Hübsch.
Eine bunte Mischung aus unter-
schiedlichen Musikstilen begeis-
terte die Besucher und animierte
sie bei den rheinischen Klassikern
„Du bess die Stadt“ und „Unser
Stammbaum“ der Bläck Fööss zum
Mitsingen.
„Uns macht das Singen im Chor
riesigen Spaß und das merken
unsere Zuhörer“, weiß Sängerin
Birgitta Scholten. „Auch wenn wir
derzeit rund 30 aktive Mitglieder
haben, so wünschen wir uns doch,
dass weitere hinzukommen, da-
mit wir noch besser werden.“
Chorleiter Sasse stimmt dem zu
und ergänzt: „Wir freuen uns über
jeden, der Lust am Singen hat,
egal in welcher Stimmlage.

Vor allem aber brauchen wir Ver-
stärkung von männlichen Sanges-
freunden, um unser stimmliches
Repertoire noch umfassender und

klangvoller zur Geltung kommen
lassen zu können.“ Bei Interesse
bitte melden unter
jan.sasse@gmx.net (WDK)
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CDU bringt Ärztehaus am Bahnhof Hersel ins Spiel

Schulen stellen kostenlose Menstruationsartikel
Antrag von SPD und Grünen im Schulausschuss beschlossen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Hersel wächst weiter und ist seit
einigen Jahren im Wandel. Und
diesen Wandel gestaltet die CDU
maßgeblich mit. Daher bringt die
CDU-Fraktion Bornheim die Idee
ins Spiel, eines der Häuser im Be-
bauungsplan He09 in Hersel als
Ärztehaus vorzusehen.
Mit dem Bebauungsplan He09 am
Herseler Bahnhof soll das ge-
samte Areal zwischen L300 (El-
bestraße), Bahngleisen, Roisdor-
fer Straße und Mertensgasse
neu gestaltet werden.
In den jetzt vorliegenden Varian-
tenplänen sind u.a. fünf Mehrfa-
milienhäuser mit Tiefgarage dar-
gestellt. Des Weiteren zeigen die
Pläne eine Verkleinerung des P+R-
Parkplatzes am Bahnhof, viele

Grünflächen mit Bäumen, eine
rollstuhlgerechte Rampe für den
höhergelegten Bahnsteig der Li-
nie 16 und ca. 100 Fahrradstell-
plätze. Die Varianten folgen da-
mit zugleich den Ideen der neuen
Bauleitplanung, die gerade über-
arbeitet wird.
Die CDU-Fraktion hat sich bereits
im Mai dieses Jahres dafür aus-
gesprochen, eines der Häuser, ide-
alerweise jenes in der Nähe des
Fußgängerübergangs, als Ärzte-
haus vorzusehen.
„Die Rheinorte sind medizinisch
unterversorgt. Daher ist uns wich-
tig, dass die Infrastruktur mitge-
dacht wird und mitwächst“, fasst
Rüdiger Prinz, planungspoliti-
scher Sprecher der CDU-Fraktion

die Überlegungen dahinter
zusammen.
Der Standort am Bahnhof Hersel
liegt verkehrsgünstig und ist für
die Bürgerinnen und Bürger von
Hersel, Uedorf und Widdig ein-
fach zu erreichen. Darüber hin-
aus ermöglicht die Busanbindung
auch nach Roisdorf eine schnelle
und einfache An- und Abfahrt.
Schließlich könnte sogar das me-
dizinisch ebenfalls unterversorg-
te Bonn-Buschdorf von einem
Ärztehaus in Hersel profitieren.
„Wir stehen planerisch gerade
erst am Anfang. Doch für die Er-
arbeitung konkreter Pläne
braucht es Ideen. Daher bringen
wir diesen Impuls ein,“ ergänzt
Lutz Wehrend, Vorsitzender der

CDU-Fraktion.
Für die öffentliche Bürgerver-
sammlung am 15.11.2022 um
18:30 Uhr in der Grundschule
Hersel zur Vorstellung des Be-
bauungsplans hoffen die CDU-
Vertreter auf rege Beteiligung
und positive Resonanz, so dass
die Planungen zügig vorankom-
men. „Den Vorschlag des Rois-
dorfer Ortsvorstehers, das ma-
rode Bahnhofsgebäude in Her-
sel unter Denkmalschutz zu
stellen, lehnen wir daher ab.
Dies würde die nächsten Schrit-
te erheblich verzögern und
schlimmstenfalls sämtliche Pla-
nungen zunichtemachen. Das
möchte niemand“, so Prinz ab-
schließend.

Sascha Mauel
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Bornheim wird Bornheim wird Bornheim wird Bornheim wird Bornheim wird VVVVVorreiter gegenorreiter gegenorreiter gegenorreiter gegenorreiter gegen
PPPPPeriodenarmut:eriodenarmut:eriodenarmut:eriodenarmut:eriodenarmut: In allen weiter In allen weiter In allen weiter In allen weiter In allen weiter-----
führenden Schulen können aufführenden Schulen können aufführenden Schulen können aufführenden Schulen können aufführenden Schulen können auf
Antrag der Fraktionen von SPDAntrag der Fraktionen von SPDAntrag der Fraktionen von SPDAntrag der Fraktionen von SPDAntrag der Fraktionen von SPD
uuuuund Grünen bis zum Schuljahresen-nd Grünen bis zum Schuljahresen-nd Grünen bis zum Schuljahresen-nd Grünen bis zum Schuljahresen-nd Grünen bis zum Schuljahresen-
de de de de de TTTTTampons und Binden kampons und Binden kampons und Binden kampons und Binden kampons und Binden kostenfreiostenfreiostenfreiostenfreiostenfrei
gggggenutzt werden.enutzt werden.enutzt werden.enutzt werden.enutzt werden.
Die Hälfte der Weltbevölkerung
menstruiert einen großen Ab-
schnitt ihres Lebens. Und trotz-
dem ist die Periode vielerorts noch
ein Tabu-Thema und mit Scham
behaftet. „Gerade für junge Frau-
en kann sie daher schnell zur Be-
lastung werden, vor allem im Un-
terricht, wenn mal keine Binden
oder Tampons griffbereit sind. Aus
Scham, aber auch aus finanziel-
len Gründen - Stichwort Perioden-
armut - kann es dann dazu kom-
men, dass junge Frauen den Un-
terricht unfreiwillig versäumen“,
erläutert Markus Hochgartz von
der Grünen-Ratsfraktion die Idee
hinter dem Antrag. „Aus unserer
Sicht sollten Tampons und Binden
auf Schultoiletten so selbstver-

ständlich wie Toilettenpapier sein
- das bringt doch auch keiner von
Zuhause mit. Daher freuen wir
uns, dass der Schulausschuss das
genauso sieht und jetzt kostenlo-
se Tampons und Binden in unse-
ren Schulen zur Normalität wer-
den“, ergänzt die SPD-Fraktions-
vorsitzende Anna Peters.
In Bornheim handelt es sichn Bornheim handelt es sichn Bornheim handelt es sichn Bornheim handelt es sichn Bornheim handelt es sich
zunächst um ein Pilotprojekt biszunächst um ein Pilotprojekt biszunächst um ein Pilotprojekt biszunächst um ein Pilotprojekt biszunächst um ein Pilotprojekt bis
Ende des laufenden Schuljahres,Ende des laufenden Schuljahres,Ende des laufenden Schuljahres,Ende des laufenden Schuljahres,Ende des laufenden Schuljahres,
an dem alle weiterführendenan dem alle weiterführendenan dem alle weiterführendenan dem alle weiterführendenan dem alle weiterführenden
Schulen ein großes Interesse anSchulen ein großes Interesse anSchulen ein großes Interesse anSchulen ein großes Interesse anSchulen ein großes Interesse an
einer einer einer einer einer TTTTTeilnahme signalisiert ha-eilnahme signalisiert ha-eilnahme signalisiert ha-eilnahme signalisiert ha-eilnahme signalisiert ha-
ben. Beantragt hatten das Pilot-ben. Beantragt hatten das Pilot-ben. Beantragt hatten das Pilot-ben. Beantragt hatten das Pilot-ben. Beantragt hatten das Pilot-
projekt die Fraktionen von Grü-projekt die Fraktionen von Grü-projekt die Fraktionen von Grü-projekt die Fraktionen von Grü-projekt die Fraktionen von Grü-
nen und SPD bereits in 2021.nen und SPD bereits in 2021.nen und SPD bereits in 2021.nen und SPD bereits in 2021.nen und SPD bereits in 2021.
Jetzt kommt es nach Gesprächen
mit Schulleitungen und Schüler/
innenvertretungen in die Umset-
zung und wurde jüngst vom Schul-
ausschuss beschlossen.
Die vier weiterführenden städti-Die vier weiterführenden städti-Die vier weiterführenden städti-Die vier weiterführenden städti-Die vier weiterführenden städti-
schen Schulen (Alexanderschen Schulen (Alexanderschen Schulen (Alexanderschen Schulen (Alexanderschen Schulen (Alexander-von--von--von--von--von-
Humboldt-Gymnasium, Europaschu-Humboldt-Gymnasium, Europaschu-Humboldt-Gymnasium, Europaschu-Humboldt-Gymnasium, Europaschu-Humboldt-Gymnasium, Europaschu-
le, Heinrich-Böll-Gesamtschule, Heinrich-Böll-Gesamtschule, Heinrich-Böll-Gesamtschule, Heinrich-Böll-Gesamtschule, Heinrich-Böll-Gesamtschulelelelele

Merten und Merten und Merten und Merten und Merten und VVVVVerbundschule Ue-erbundschule Ue-erbundschule Ue-erbundschule Ue-erbundschule Ue-
dorf) haben nach dorf) haben nach dorf) haben nach dorf) haben nach dorf) haben nach Aussage derAussage derAussage derAussage derAussage der
Verwaltung übereinstimmend einVerwaltung übereinstimmend einVerwaltung übereinstimmend einVerwaltung übereinstimmend einVerwaltung übereinstimmend ein
großes Interesse an der Bereit-großes Interesse an der Bereit-großes Interesse an der Bereit-großes Interesse an der Bereit-großes Interesse an der Bereit-
stellung und leichten Erreichbarstellung und leichten Erreichbarstellung und leichten Erreichbarstellung und leichten Erreichbarstellung und leichten Erreichbar-----
keit von kostenlosen Menstruati-keit von kostenlosen Menstruati-keit von kostenlosen Menstruati-keit von kostenlosen Menstruati-keit von kostenlosen Menstruati-
onsartikonsartikonsartikonsartikonsartikeln gezeigt.eln gezeigt.eln gezeigt.eln gezeigt.eln gezeigt. Alle Schulen
haben ihre Vorschläge eingereicht
und bis auf die Verbundschule
Uedorf die Ausgabe über Spen-
derautomaten bevorzugt angege-
ben. Tampons und Binden können
hier dann kostenfrei entnommen
werden. Die Kosten für das Pilot-
projekt trägt die Stadt: Die ein-
maligen Anschaffungskosten lie-
gen bei ca. 1980 Euro insgesamt,
die laufenden Kosten pro Jahr bei
voraussichtlich 468 Euro.

Im Rhein-Sieg-Kreis ist Bornheimm Rhein-Sieg-Kreis ist Bornheimm Rhein-Sieg-Kreis ist Bornheimm Rhein-Sieg-Kreis ist Bornheimm Rhein-Sieg-Kreis ist Bornheim
mit dem Pilotprojekt neben dermit dem Pilotprojekt neben dermit dem Pilotprojekt neben dermit dem Pilotprojekt neben dermit dem Pilotprojekt neben der
Stadt Hennef Stadt Hennef Stadt Hennef Stadt Hennef Stadt Hennef VVVVVorreiterorreiterorreiterorreiterorreiter.....     Auch nurAuch nurAuch nurAuch nurAuch nur
vereinzelte Kommunen in NRWvereinzelte Kommunen in NRWvereinzelte Kommunen in NRWvereinzelte Kommunen in NRWvereinzelte Kommunen in NRW
und Deutschland bieten kosten-und Deutschland bieten kosten-und Deutschland bieten kosten-und Deutschland bieten kosten-und Deutschland bieten kosten-
lose lose lose lose lose TTTTTampons und Binden an Schu-ampons und Binden an Schu-ampons und Binden an Schu-ampons und Binden an Schu-ampons und Binden an Schu-
len oder öffentlichen Gebäuden.len oder öffentlichen Gebäuden.len oder öffentlichen Gebäuden.len oder öffentlichen Gebäuden.len oder öffentlichen Gebäuden.

Dass es auch ganz anders geht,
zeigt Schottland: Seit Mitte Au-
gust müssen hier öffentliche
Gebäude und Bildungsreinrich-
tungen Periodenprodukte kos-
tenfrei zur Verfügung stellen.
Möglich macht es der „Period
Products Act“. Schottland ist
das erste Land weltweit, das
die kostenlose Ausgabe von
Menstruationsartikeln per Ge-
setz vorschreibt.

Menstruieren ist eine teure An-
gelegenheit: Knapp 5 Euro kos-
tet eine Großpackung Tampons
(64 Stück). Wer zwischen sei-
nem 13. und 51. Geburtstag
menstruiert, verbraucht durch-
schnittlich rund 9.120 Tampons,
unter der Annahme, dass die Blu-
tung bis zu fünf Tage anhält und
pro Tag - sehr konservativ ge-
schätzt - vier Tampons verwen-
det werden. Rund ein Viertel der
Frauen benötigt zudem Schmerz-
mittel während der Periode.

Wilfried Hanft
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Grüne Kultur-, Sport- und
Ehrenamtspolitik
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Nach zwei Jahren politischer Ar-
beit im Ausschuss für Sport, Kul-
tur und Ehrenamt zieht der kul-
turpolitische Sprecher von Bünd-
nis 90/ Die Grünen, Joachim Vie-
ritz Zwischenbilanz. „Wir haben
in den drei Bereichen viel Neues
für Bornheim initiiert und auf den
Weg gebracht. Jetzt geht es dar-
um, insbesondere auch unsere In-
itiative für ein Kulturzentrum so-
wie ein Heimat- und Stadtmuse-
um in die Tat umzusetzen“. Nach
der Bürgerbefragung und dem von
den Grünen beantragten „Run-
den Tisch Kultur“ wird es nun ei-
nen Arbeitskreis von Politik und
ExpertInnen geben, um ein soli-
des zeitliches, räumliches und fi-
nanzielles Konzept in Zeiten klam-
mer Kassen zu erarbeiten. „Kul-
tur ist ein zentrales Element für
den Zusammenhalt der Men-
schen, nicht nur, aber besonders
auch in schwierigen Zeiten. Na-
türlich ist dafür auch finanzielle
Unterstützung nötig.“
Im für die Stadt immer wichtiger
gewordenen Ehrenamtsbereich
sind die Anträge der Grünen
bereits umgesetzt. Sie hatten die
Einrichtung eines Ehrenamtstages
in Bornheim gefordert, der in die-
sem Jahr nun für den 4. Dezember
erstmalig geplant wird. Darüber
hinaus haben die Grünen durch-
gesetzt, dass auf der Homepage
der Stadt über das Ehrenamt bes-
ser und breiter informiert wird.

Auch die Stelle der Ehrenamtskoor-
dinatorin, deren Einrichtung die
Grünen unterstützt hatten, ist
inzwischen besetzt.
Im Bereich des Sports haben sich
die Grünen mit anderen Fraktionen
dafür eingesetzt, dass das in die
Jahre gekommene und teils maro-
de Franz-Farnschläder-Stadion in
Bornheim für den Schul- und Ver-
einssport trotz fehlender Fördergel-
der saniert und neugestaltet wird.
In der Kulturförderung der Stadt
Bornheim sind für die Grünen je-
doch Fragen offen. Denn nach der
entsprechenden Richtlinie von
2001 werden vorwiegend brauch-
tumspflegende Vereine (Gesangs-
vereine, Kirchenchöre, Musik- und
Theatervereine, Junggesellen-
und Karnevalsvereine und Orts-
ausschüsse) von der Stadt geför-
dert. „In den letzten 20 Jahren
hat sich jedoch die kulturelle Re-
alität vor allem durch Umwelt- und
Klimaschutz, Zuzug, Flucht und
Migration bedeutend verändert.
In diesen Bereichen aktive und
für Bornheim engagierte Vereine
und Organisationen wie z.B. Pa-
rents for Future tragen so erheb-
lich zum Erhalt unserer Kultur und
Heimat bei“, so Joachim Vieritz.
Daher setzen sich die Grünen
dafür ein, dass durch eine Aktua-
lisierung der Richtlinie auch die-
se Vereine zusätzlich zu den
Brauchtumsvereinen als förde-
rungswürdig anerkannt werden.

Markus Hochgartz
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Gut gestärkt startete Sankt Martin in den Tag
Nelles- Die Backmanufaktur lud zum Frühstück ins Suti Center ein -
Familienunternehmen fördert seit Jahren das Brauchtum

Weckmänner, Weckmänner und nochmals Weckmänner. Mit dieserWeckmänner, Weckmänner und nochmals Weckmänner. Mit dieserWeckmänner, Weckmänner und nochmals Weckmänner. Mit dieserWeckmänner, Weckmänner und nochmals Weckmänner. Mit dieserWeckmänner, Weckmänner und nochmals Weckmänner. Mit dieser
saisonalen Spezialität aus der Nelles Backmanufaktur wurden diesaisonalen Spezialität aus der Nelles Backmanufaktur wurden diesaisonalen Spezialität aus der Nelles Backmanufaktur wurden diesaisonalen Spezialität aus der Nelles Backmanufaktur wurden diesaisonalen Spezialität aus der Nelles Backmanufaktur wurden die
teilnehmenden Kinder belohnt. Fotos: WDKteilnehmenden Kinder belohnt. Fotos: WDKteilnehmenden Kinder belohnt. Fotos: WDKteilnehmenden Kinder belohnt. Fotos: WDKteilnehmenden Kinder belohnt. Fotos: WDK

Am Ende des Tages sorgte Sankt Martin für leuchtende Kinderaugen,Am Ende des Tages sorgte Sankt Martin für leuchtende Kinderaugen,Am Ende des Tages sorgte Sankt Martin für leuchtende Kinderaugen,Am Ende des Tages sorgte Sankt Martin für leuchtende Kinderaugen,Am Ende des Tages sorgte Sankt Martin für leuchtende Kinderaugen,
als er ihnen einen Weckmann überreichte.als er ihnen einen Weckmann überreichte.als er ihnen einen Weckmann überreichte.als er ihnen einen Weckmann überreichte.als er ihnen einen Weckmann überreichte.

Stolz präsentierten (v.l.) Herbert Nelles, Frank Nelles, Ernst Gierlich,Stolz präsentierten (v.l.) Herbert Nelles, Frank Nelles, Ernst Gierlich,Stolz präsentierten (v.l.) Herbert Nelles, Frank Nelles, Ernst Gierlich,Stolz präsentierten (v.l.) Herbert Nelles, Frank Nelles, Ernst Gierlich,Stolz präsentierten (v.l.) Herbert Nelles, Frank Nelles, Ernst Gierlich,
Tobias Pällmann, Jörg Kentenich, Christoph Mager und WolfgangTobias Pällmann, Jörg Kentenich, Christoph Mager und WolfgangTobias Pällmann, Jörg Kentenich, Christoph Mager und WolfgangTobias Pällmann, Jörg Kentenich, Christoph Mager und WolfgangTobias Pällmann, Jörg Kentenich, Christoph Mager und Wolfgang
Mertgen dieses Prachtexemplar von einem Weckmann.Mertgen dieses Prachtexemplar von einem Weckmann.Mertgen dieses Prachtexemplar von einem Weckmann.Mertgen dieses Prachtexemplar von einem Weckmann.Mertgen dieses Prachtexemplar von einem Weckmann.

Ronja Lankers, Lisann und Moritz Jordan (v.l.) bissen herzhaft in ihrenRonja Lankers, Lisann und Moritz Jordan (v.l.) bissen herzhaft in ihrenRonja Lankers, Lisann und Moritz Jordan (v.l.) bissen herzhaft in ihrenRonja Lankers, Lisann und Moritz Jordan (v.l.) bissen herzhaft in ihrenRonja Lankers, Lisann und Moritz Jordan (v.l.) bissen herzhaft in ihren
Weckmann und lobten dessen tollen Geschmack.Weckmann und lobten dessen tollen Geschmack.Weckmann und lobten dessen tollen Geschmack.Weckmann und lobten dessen tollen Geschmack.Weckmann und lobten dessen tollen Geschmack.

Bornheim-RoisdorfBornheim-RoisdorfBornheim-RoisdorfBornheim-RoisdorfBornheim-Roisdorf. Der 4. No-
vember hätte für Jörg Kentenich
und seine Begleiter nicht bes-
ser beginnen können. Frank Nel-
les hatte den diesjährigen Sankt
Martin und seine Begleiter vom
Martinsausschuss zum Auftakt
des Martinstags in Roisdorf zum
mittlerweile traditionellen Früh-
stück ins Café der Nelles Back-
manufaktur im Suti Center einge-
laden. Gemeinsamen mit Kente-
nich und seiner Frau Anja genos-
sen seine Vorgänger Ernst Gier-
lich (1990), Herbert Nelles (1992),
Frank Nelles (2013), Tobias Päll-
mann (2018) und Christoph Ma-
ger (2021) die wohlschmecken-
den und herzhaften festen und
flüssigen Köstlichkeiten der Nel-
les Backmanufaktur. Frisch ge-
stärkt ging es auf Tour zu den
Roisdorfer Kindergärten, der
Grundschule und den Senioren-
heimen. Am Abend ritt Jörg

Kentenich dann auf dem Schimmel
„Lady“ bei dem sehr gut besuchten
Martinszug durch die Straßen Rois-
dorfs, der auf dem Dorfplatz, be-
grüßt von einem hell lodernden
Martinsfeuer aus unbehandelten
Paletten, endete. Dort verlas Sankt
Martin hoch zu Ross seine Botschaft,
bevor er die teilnehmenden Kinder
mit seinem Stutenkerl beschenkte.
Wer die leuchtenden und dankba-
ren Kinderaugen sah, erahnte in
stiller Freude, dass das Sankt Mar-
tins Geschehen eine Zukunft in
Roisdorf hat.
Der Tag fand seinen Abschluss bei
wärmenden Getränken und defti-
gen Speisen im Festzelt. Über 1.000
Weckmänner stellte die Nelles
Backmanufaktur auch dieses Jahr
dem Martinsausschuss zu äußerst
günstigen Konditionen zur Verfü-
gung. Natürlich gab es auch einen
mit viel Liebe und Können von den
Nelles-Profis gestalteten besonders

großen Weckmann, der bei der
abendlichen Verlosung einer der
Hauptgewinne war. „Das ist für uns
eine nicht hoch genug anzurech-
nende Unterstützung, ohne die wir
unsere Aktivitäten nicht wie geplant
realisieren könnten“, dankte Päll-
mann persönlich und in seiner Ei-
genschaft als Vorsitzender des Mar-
tinsausschusses der Nelles Back-
manufaktur.
„Sankt Martin ist eine tolle Traditi-
on, die seit vielen Jahren Jung und
Alt, Groß und Klein, Alt- und Neu-
bürger in unserem Dorf erfreut und
damit ein unverzichtbarer Bestand-
teil unseres gemeinsamen Lebens
ist“, wusste Frank Nelles zu berich-
ten. Gern erinnert er sich an den
Tag, als er selbst als Sankt Martin
durch Roisdorf ritt. „Vor allem wa-
ren die Besuche in den Senioren-
heimen und den Kindergärten für
mich ein unvergessliches Erlebnis.
Ich habe selten so glückliche kleine

und große Mitbürger erlebt wie
an diesem Tag.“ Und er fügte, na-
türlich auch im Namen seiner
Schwester Sandra, mit der er die
Backmanufaktur gemeinsam in
zweiter Generation leitet, hinzu:
„Auch wenn unsere Backstube und
die Verwaltung mittlerweile nach
Sechtem umgezogen sind, so sind
wir in unserem tiefsten Inneren
doch ein Roisdorfer Familienun-
ternehmen geblieben. Hier ha-
ben unsere Eltern Herbert und
Uta Nelles den Grundstein für
ein solides und erfolgreiches
Unternehmen gelegt, hier sind
unsere Wurzeln.
Das vergessen wir nie. Und des-
halb sehen wir es als unsere per-
sönliche und unternehmerische
Verantwortung an, uns im dörfli-
chen Leben zu engagieren, den
ehrenamtlichen Einsatz zu för-
dern und das Brauchtum zu
unterstützen.“ (WDK)

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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UWG für bessere Anbindung des Berghüpfers
Für Bornheim: Attraktive Angebote im ÖPNV elementar

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG
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Die Fraktion der Unabhängigen
Wähler Gemeinschaft (UWG) konn-
te im Mobilitäts- und Verkehrs-
ausschuss der Stadt Bornheim eine
wichtige Verbesserung anstoßen.
Auf Antrag der UWG-Fraktion be-
schloss der Verkehrsausschuss ein-
stimmig eine Anbindung der Bus-
Linie 745 an die Haltestelle der
Linie 18 in Schwadorf zu prüfen.
Die Linie 745, in Bornheim auch
Berghüpfer genannt, soll nach dem
Willen der UWG-Fraktion zukünf-
tig auch darüber hinaus weiter
ausgebaut werden.
Dazu Josef Müller, sachkundiger
Bürger im Mobilitäts- und Ver-
kehrsausschuss der Stadt Born-
heim: „Die positive Reaktion auf
unserem Antrag ist ein Erfolg, der
uns in unserem langfristigen Kon-
zept bestärkt, den öffentlichen

Personennahverkehr in Bornheim
schrittweise immer besser anzu-
binden und beständig attraktiver
zu gestalten.“
Die Stadt, so die Forderung der
UWG-Fraktion, soll den Ausbau der
Linie 745 auch unabhängig von den
bisherigen Nutzerzahlen vorantrei-
ben. Denn die Fraktion sieht in Sa-
chen Attraktivität noch viel Luft
nach oben.
Ganze Ortsteile, wie die Colonias-
traße in Walberberg, sind bislang
gar nicht an den ÖPNV angebun-
den. Insbesondere für ältere Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, sowie
für Schulkinder und Jugendliche
bedeutet unabhängige Mobilität
jedoch ein großes Stück Lebens-
qualität - und entlastet Familien-
angehörige, die ohne ÖPNV Fahr-
dienste leisten müssen.

Je attraktiver die Buslinie durch
einen erweiterten Streckenverlauf
und höheren Takt wird, desto mehr
Fahrgäste werden das Angebot
nutzen. Alltagstaugliche Nahver-
kehrsangebote können den lästi-
gen Individualverkehr in den en-
gen Bornheimer Wohnstraßen re-
duzieren. Im besten Fall werden
langfristig sogar Straßenflächen
frei, die bislang als Parkraum die-
nen. Dafür will die UWG-Fraktion
attraktive Angebote schaffen und
offensichtliche Missstände, wie
schlechte Anbindungen und den
Mangel an Park+Ride-Möglichkei-
ten Schritt für Schritt beseitigen.
Ausgerechnet am Grundbedürfnis
unabhängiger und funktionieren-
der Mobilität zu sparen ist zu kurz
gedacht. Frank Roitzheim, Rats-
mitglied der UWG und Mitglied

des Mobilitäts- und Verkehrsaus-
schusses: „Mittel für die Mobili-
tätswende sind nach dem Willen
der UWG-Fraktion wegen der an-
gespannten Haushaltslage maß-
voll, aber effektiv einzusetzen. Die-
se Gelder fließen nicht nur in das
unmittelbare Wohlergehen der
Bornheimerinnen und Bornheimer.
Diese Gelder sind auch eine In-
vestition in die Zukunftsfähigkeit
von Bornheim. Deshalb wird sich
die UWG-Fraktion in den anste-
henden Haushaltsberatungen für
den Ausbau der Linie 745 und wei-
tere Verbesserungen im ÖPNV
stark machen.“
Haben Sie konkrete Ideen oder
möchten sich in der Gestaltung
unserer Stadt mit einbringen?
Melden Sie sich unter
kontakt@uwg-bornheim.de

Dirk König
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Mythos und Realität
Rund um Elektroautos halten sich noch immer einige Behauptungen hartnäckig

Rekordwert bei der Anzahl der
Neuzulassungen von Elektroau-
tos in Deutschland: Laut den auf
Statista veröffentlichten Zahlen
des Kraftfahrt-Bundesamtes
(KBA) wurden im Verlauf des Jah-
res 2021 rund 356.000 Pkw mit
reinem Elektroantrieb neu zuge-
lassen. Auch 2022 geht der Trend
weiter nach oben. Trotz des
Booms halten sich rund um E-
Autos einige Mythen hartnäckig:
1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-
gefährlich“gefährlich“gefährlich“gefährlich“gefährlich“
Alle zugelassenen Autos müssen
gesetzlichen Anforderungen ent-
sprechen - daher brennen E-Au-
tos weder häufiger noch schnel-
ler als Verbrenner. Hierzu gibt es
mittlerweile diverse Studien,

auch der ADAC stellte dies zuletzt
fest. Verbaute Materialien wie
Kunststoffverkleidungen und -
abdeckungen im und am Auto
erhöhen die Brandintensität. Die
Antriebsart eines Autos spielt
dabei keine gesonderte Rolle.
2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine
schlechte COschlechte COschlechte COschlechte COschlechte CO

22222-Bilanz-Bilanz-Bilanz-Bilanz-Bilanz
Sind E-Autos wirklich klima-
freundlicher als Verbrenner?
Darüber gibt es immer wieder
Diskussionen angesichts der
benötigten Ressourcen zur
Herstellung der Batterie bis zur
Entsorgung des Fahrzeugs. Eine
aktuelle Analyse des Bundes-
umweltministeriums zeigt,
dass die Klimabilanz von E-
Autos besser ausfällt als die

von Verbrennern - um bis zu
70 Prozent.
3. Mythos: Reisen ist schwieri-3. Mythos: Reisen ist schwieri-3. Mythos: Reisen ist schwieri-3. Mythos: Reisen ist schwieri-3. Mythos: Reisen ist schwieri-
ger mit einem E-Autoger mit einem E-Autoger mit einem E-Autoger mit einem E-Autoger mit einem E-Auto
Die Ladeinfrastruktur in Mittele-
uropa wird in den kommenden
Jahren weiter ausgebaut. Vor al-
lem in den Niederlanden, in Skan-
dinavien, Deutschland, Frank-
reich, Österreich und der Schweiz
kann man jetzt schon problem-
los und schnell laden. Auch Län-
der wie Italien und Slowenien
haben aufgeholt. Allerdings
kommt es auch auf die geplante
Route an: Am besten orientiert
man sich an den Hauptverkehrs-
achsen und plant die Reise
entlang geeigneter Ladepunkte.
Ökostromanbieter wie LichtBlick
bieten klimaneutrale Tarife an -
damit können Reisende an über
200.000 öffentlichen Ladesäu-
len in Europa zu einheitlichen
Preisen laden.

4.4.4.4.4. Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in An-An-An-An-An-
schaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt über-----
durchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuer
Die Bundesregierung fördert über
den Umweltbonus den Kauf von
Elektroautos - mit bis zu 9.000 Euro
Kaufprämie. Und je nach Erstzu-
lassung des E-Autos werden bis zu
zehn Jahre Kfz-Steuer-Befreiung
gewährt. Danach gibt es immer
noch eine Ermäßigung von 50 Pro-
zent. Vor allem aber hat ein E-
Auto weniger verschleiß- und scha-
densanfällige Teile als ein Verb-
renner. Daher sind die Kosten für
Wartung und Service im Schnitt 35
Prozent geringer. Und was kaum
jemand weiß: Wer ein E-Auto be-
sitzt oder sich neu anschafft, kann
dank der THG-Quote eine Prämie
von bis zu 345 Euro jährlich kas-
sieren, unter www.lichtblick.de/
e-mobilitaet gibt es mit einem
Klick auf „THG-Prämie sichern“
weitere Infos. (djd)

Die Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamten
mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.
Foto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SE
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Anzeige

Edelmetall für Vater und Sohn
Imad Rahi ist erneut Landesmeister, Sohn David holt den dritten Platz
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter. Riesenjubel bei TTTTTrend&Stylerend&Stylerend&Stylerend&Stylerend&Style:
Friseurmeister Imad Rahi holte sich
bei den Landesmeisterschaften
des Friseurverbandes NRW in
Gütersloh den Preis „Goldener
Kamm“ und ist damit zum zwei-
ten Mal in Folge Landesmeister.
In einem spannenden Wettbe-
werb, an dem rund 80 Spitzen-
friseure aus der ganzen Bundes-
republik teilnahmen, sicherte er
sich auch dieses Mal wieder sou-
verän den ersten Platz im Her-
renfach. Und auch Sohn David
schlug sich hervorragend. Der
20-jährige Jungstylist hatte sich
schon als Auszubildender bei der
Meisterschaft mit einem guten
Platz hervorragend präsentiert,
nun erstieg er neben seinem Va-
ter das Siegertreppchen mit dem
ausgezeichneten dritten Platz,
holte damit den „Bronzenen
Kamm“ und gewann darüber hi-
naus den Sonderwettbewerb
„Kreatives Bartsyling“.
Sich mit anderen Kollegen im
Wettbewerb zu messen, hat Imad
Rahi schon immer Freude berei-
tet. So war er bereits in den
Neunzigern Köln/Bonner Stadt-
meister und belegte mehrfach
sehr gute Plätze bei diversen

Alle versammelt: die Sieger der Landesmeisterschaft NRW 2022Alle versammelt: die Sieger der Landesmeisterschaft NRW 2022Alle versammelt: die Sieger der Landesmeisterschaft NRW 2022Alle versammelt: die Sieger der Landesmeisterschaft NRW 2022Alle versammelt: die Sieger der Landesmeisterschaft NRW 2022

Landeswettbewerben. Der „Gol-
dene Kamm“ ist eine Krönung in
dieser Reihe.Er gilt als höchste
Auszeichnung der Friseur-Innung.
Ein solcher Erfolg kommt natür-
lich nicht von ungefähr. Die er-
folgreiche Teilnahme erfordert
neben herausragenden fachlichen
Fähigkeiten eine intensive Vorbe-
reitung.. Für den aktuellen Wett-
bewerb trainierten Vater und Sohn

Perfekt:Perfekt:Perfekt:Perfekt:Perfekt:
David wirft einen letzten prüfenden Blick auf das fertige StylingDavid wirft einen letzten prüfenden Blick auf das fertige StylingDavid wirft einen letzten prüfenden Blick auf das fertige StylingDavid wirft einen letzten prüfenden Blick auf das fertige StylingDavid wirft einen letzten prüfenden Blick auf das fertige Styling

zwei Monate lang mit Fleiss und
Disziplin hart in Eigenregie.
Ein Einsatz, der sich gelohnt hat.
Denn der Gewinner des „Golde-
nen Kamms“ ist gleichzeitig für
die deutsche Meisterschaft im
kommenden Jahr qualifiziert. Wer
Imad Rahi kennt, hat keinen

Zweifel, dass er sich auch die-
ser Herausforderung stellen
wird. Zugleich wartet auch eine
neue Aufgabe auf ihn: Rahi wur-
de zum Fachbeirat im Herren-
fach der Friseur-Innung Bonn/
Rhein-Sieg ernannt.
CSH

Der alte und der neue Landesmeister: Imad Rahi finisht die MeisterfrisurDer alte und der neue Landesmeister: Imad Rahi finisht die MeisterfrisurDer alte und der neue Landesmeister: Imad Rahi finisht die MeisterfrisurDer alte und der neue Landesmeister: Imad Rahi finisht die MeisterfrisurDer alte und der neue Landesmeister: Imad Rahi finisht die Meisterfrisur
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Gelungener Restart bei Herrmann Optik und Akustik
Neugestaltete Räumlichkeiten am alten Platz -
Große Unterstützung durch Kunden und Kollegen

Viele Kunden kamen am Eröffnungstag, um Manfred Herrmann (r.) undViele Kunden kamen am Eröffnungstag, um Manfred Herrmann (r.) undViele Kunden kamen am Eröffnungstag, um Manfred Herrmann (r.) undViele Kunden kamen am Eröffnungstag, um Manfred Herrmann (r.) undViele Kunden kamen am Eröffnungstag, um Manfred Herrmann (r.) und
seinem Team zu den neugestalteten Räumlichkeiten zu gratulieren.seinem Team zu den neugestalteten Räumlichkeiten zu gratulieren.seinem Team zu den neugestalteten Räumlichkeiten zu gratulieren.seinem Team zu den neugestalteten Räumlichkeiten zu gratulieren.seinem Team zu den neugestalteten Räumlichkeiten zu gratulieren.

Das neunköpfige Team will und wird gemeinschaftlich eine glücklicheDas neunköpfige Team will und wird gemeinschaftlich eine glücklicheDas neunköpfige Team will und wird gemeinschaftlich eine glücklicheDas neunköpfige Team will und wird gemeinschaftlich eine glücklicheDas neunköpfige Team will und wird gemeinschaftlich eine glückliche
Zukunft für das Optik- und Akustikfachgeschäft gestalten. Fotos: WDKZukunft für das Optik- und Akustikfachgeschäft gestalten. Fotos: WDKZukunft für das Optik- und Akustikfachgeschäft gestalten. Fotos: WDKZukunft für das Optik- und Akustikfachgeschäft gestalten. Fotos: WDKZukunft für das Optik- und Akustikfachgeschäft gestalten. Fotos: WDK

HeimerzheimHeimerzheimHeimerzheimHeimerzheimHeimerzheim. Als im Juli 2021
die verheerende Flut auch die
Räumlichkeiten des Optik- und
Akustikfachgeschäft Herrmann an
der Kölner Straße mit voller Wucht
traf und bis 1,80 Meter unter Was-
ser setzte, war Inhaber Manfred
Herrmann und seinem Sohn
Christian nach dem ersten
Schock sofort klar: Hier ist so gut
wie nichts mehr zu retten. Für
beide war aber auch klar: Wir
werden alles schöner, funktiona-
ler, moderner und besser wie-
deraufbauen, damit wir unseren
treuen Kunden in den frisch re-
novierten Räumlichkeiten unse-
ren gewohnt qualitativ hochwer-
tigen und individuell angepass-
ten Service bieten können.
„Schließlich haben unsere lang-
jährigen Kunden und Freunde es
nicht verdient, dass wir sie we-
gen dieser Katastrophe im Stich
lassen. Schließlich lauert in je-
dem Unglück auch immer die
Chance, die Zukunft neu und
besser zu gestalten“, erläutert
heute Seniorchef Manfred Herr-
mann. Doch bis dahin war es ein
weiter und schwieriger Weg. So
organisierte das Team schnell
drei Container für den Optik- und
Werkstattbereich sowie einen
mobilen Bus für die notwendi-
gen Hörtests und Hörgerätean-
passungen. Von befreundeten
Kollegen aus ganz Deutschland
gab es Inventar und Geräte, die
auch jetzt ihren Dienst weiter tun.
Große Solidarität bei Große Solidarität bei Große Solidarität bei Große Solidarität bei Große Solidarität bei Alt- undAlt- undAlt- undAlt- undAlt- und
NeukundenNeukundenNeukundenNeukundenNeukunden
Natürlich litt während dieser
schweren Zeit der Umsatz, aber
es gelang den Inhabern, alle Mit-
arbeiter an Bord zu behalten.
Besonders freute es das Team,
dass ihre langjährigen Kunden ih-
nen die Treue hielten und dass
viele Leute erstmals aus Solidari-
tät in das Provisorium kamen.
„Das hat uns viel Kraft und Zuver-
sicht gegeben, mit all den Schwie-
rigkeiten fertig zu werden“, bi-
lanzierte Christian Herrmann am
Tage der Neueröffnung der frisch
renovierten Räumlichkeiten. Nun
ist bis auf die Decke und die De-
ckenbeleuchtung, die die Flut
überlebten, alles neu. Viele Bür-
ger kamen vorbei, um sich einen
persönlichen Eindruck von der
geglückten Renovierung zu
verschaffen und die beiden

Chefs und ihre Mitarbeiter zu
den gelungenen Maßnahmen zu
beglückwünschen.
„Ein positives Betriebsklima ermög-
licht erst optimale Kundenbetreu-
ung“, ist sich Manfred Herrmann
sicher. „Darauf habe ich von Anfang
an immer großen Wert gelegt. Das
hat sich nun bestens ausgezahlt.“
Das bestätigt auch die Hörakustik-
meisterin Sandra Hirschberger, de-
ren Bereich erst vor vier Jahren das
klassische Optikgeschäft erweiter-
te. Die ausgesprochen kommuni-
kationsfreudige Spezialistin war in
den letzten Monaten nicht nur in
Akustikangelegenheiten gefragt,
sondern musste häufig auch für die
Sorgen, Nöte und Ängste ihrer Kun-
den ein offenes Ohr haben.
„Der Mensch steht bei uns stets im„Der Mensch steht bei uns stets im„Der Mensch steht bei uns stets im„Der Mensch steht bei uns stets im„Der Mensch steht bei uns stets im
Mittelpunkt“Mittelpunkt“Mittelpunkt“Mittelpunkt“Mittelpunkt“
Für Vater und Sohn Herrmann geht
es nun darum, den bisherigen Kun-
denstamm zu halten und auszubau-
en. „Dabei setzen wir voll auf unse-
re Tugenden, mit denen wir bisher
groß geworden sind. Das heißt, die
zu uns kommenden Kunden sind
keine Nummern, sondern bei uns
steht der hilfesuchende Mensch
mit seinen Wünschen und Bedürf-
nissen stets im Mittelpunkt“, er-
läutert Manfred Herrmann. Dass
dazu auch eine optimale Versor-
gung mit hochmodernen Hör- und
Sehhilfen gehört, versteht sich von
selbst. „Wir sind seit über 35 Jah-
ren hier bekannt. Unsere Kunden
wollen auch künftig dieselbe Viel-
falt von Brillen und Hörhilfen, den-
selben kompetenten Service und
dasselbe freundliche Fachpersonal
vorfinden“, sind sich Manfred und
Christian Herrmann sicher und ver-
sprechen: „Das wird nun in den
neuen hellen, freundlichen und
sach- und fachgerechten Räum-
lichkeiten weiterhin der Fall sein.“
(WDK)

Manfred Herrmann, Sandra Hirschberger und Christian Herrmann (v.r.)Manfred Herrmann, Sandra Hirschberger und Christian Herrmann (v.r.)Manfred Herrmann, Sandra Hirschberger und Christian Herrmann (v.r.)Manfred Herrmann, Sandra Hirschberger und Christian Herrmann (v.r.)Manfred Herrmann, Sandra Hirschberger und Christian Herrmann (v.r.)
freuen sich über das gelungene Zusammenspiel von Optik und Akustik.freuen sich über das gelungene Zusammenspiel von Optik und Akustik.freuen sich über das gelungene Zusammenspiel von Optik und Akustik.freuen sich über das gelungene Zusammenspiel von Optik und Akustik.freuen sich über das gelungene Zusammenspiel von Optik und Akustik.

Digitale und analoge MaterialienDigitale und analoge MaterialienDigitale und analoge MaterialienDigitale und analoge MaterialienDigitale und analoge Materialien
informieren die Kunden über dieinformieren die Kunden über dieinformieren die Kunden über dieinformieren die Kunden über dieinformieren die Kunden über die
Flutschäden und die RenovierungFlutschäden und die RenovierungFlutschäden und die RenovierungFlutschäden und die RenovierungFlutschäden und die Renovierung
bei Hermann Optik und Akustik.bei Hermann Optik und Akustik.bei Hermann Optik und Akustik.bei Hermann Optik und Akustik.bei Hermann Optik und Akustik.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Konzert zum 1. Advent
Walberberger Chor singt in Schwadorf

Kreuzigungsgruppe in St. Severin in Schwadorf. Foto: Hans Dieter WirtzKreuzigungsgruppe in St. Severin in Schwadorf. Foto: Hans Dieter WirtzKreuzigungsgruppe in St. Severin in Schwadorf. Foto: Hans Dieter WirtzKreuzigungsgruppe in St. Severin in Schwadorf. Foto: Hans Dieter WirtzKreuzigungsgruppe in St. Severin in Schwadorf. Foto: Hans Dieter Wirtz

Bornheim-WalberbergBornheim-WalberbergBornheim-WalberbergBornheim-WalberbergBornheim-Walberberg - Da die
Pfarrkirche St. Walburga derzeit
eine Innensanierung erfährt macht
der Walberberger Kirchenchor aus
der Not eine Tugend und lädt zum
traditionellen AdventskAdventskAdventskAdventskAdventskonzertonzertonzertonzertonzert in
diesem Jahr in die benachbarte
Kirche St. Severin in Brühl-Schwa-
dorf (Hermann-Faßbender-Str.)
ein. In der neugotischen Kirche
bietet der Walberberger Chor un-
ter Leitung von Helena Wery ein
Programm zum 1. Advent unter
dem Leitmotiv „Machet die Tore
weit“ an. Im Mittelpunkt der mu-
sikalischen Stunde steht die
gleichnamige Kantate von Georg
Philipp Telemann, die die Sänger-
innen und Sänger zusammen mit
einem Vokalquartett und einen klei-
nen Orchester aufführen werden.

Dazu gibt es weitere Chorsätze
zum Advent und auch die Gele-
genheit zum Mitsingen. Das Kon-
zert findet statt am Sonntag, 27.Sonntag, 27.Sonntag, 27.Sonntag, 27.Sonntag, 27.
November um 17 UhrNovember um 17 UhrNovember um 17 UhrNovember um 17 UhrNovember um 17 Uhr..... (Die gülti-
gen Corona-Vorschriften sind zu
beachten. Ein Mund-Nasen-
schutz in Innenräumen gilt als
Empfehlung.)
Neben dem musikalischen Ge-
nuss bietet sich die Möglichkeit
St. Severin in Schwadorf zu be-
suchen. Eine Kreuzigungsgruppe
aus dem 13. Jahrhundert, die aus
der alten Bornheim Kirche stam-
men soll, ist Blickfang dieses
Kleinodes.
Für den Besuch des Konzertes wird
kein Eintritt erhoben, der Chor freut
sich über eine freiwillige Spende
zur Deckung der Kosten.

Ev. Kirchengemeinde Vorgebirge:
Programm zur Friedensdekade 2022
Im Rahmen der Ökumenischen
Friedensdekade 2022 hat der Ar-
beitskreis Friedensarbeit an der
Evangelischen Markuskirche
Hemmerich ein umfassendes
Programm aufgestellt.
Im Zeitraum vom 6. bis 16 No-
vember finden in und an der Mar-
kuskirche Gottesdienste, Vor-
tragsveranstaltungen und Unter-
haltung für Kinder statt.
Außerdem lädt die Stadt Born-
heim anlässlich des 84. Jahres-
tags des Novemberpogroms in
Bornheim am 10. November nach
Hersel ein.
- Am Sonntag, 13. November

predigt um 11 Uhr Prädikan-
tin Irmelin Schwalb in der
Markuskirche.

- Am Dienstag, 15. November
besuchen um 17 Uhr die Bie-
lefelder Puppenspiele die

Markuskirche mit dem Stück
„Die Geschichte von der
Schüssel und vom Löffel“ nach
Motiven von Michael Ende.
Ein Erzähltheater für Kinder
ab 6 Jahren.

- Am Mittwoch, 16. November,
dem Buß- und Bettag, predigt
Eckhart Altemüller zum Ab-
schluss der Friedensdekade.
Für musikalische Unterma-
lung sorgt der Gospelchor
CHORIOS.

Die Stadt Bornheim lädt zum Ge-
denken an den 84. Jahrestag des
Novemberpogroms in Bornheim
nach Hersel ein. Am Donnerstag,
10. November um 18 Uhr findet
ein gemeinsames Gedenken am
Jüdischen Friedhof in der Elbestra-
ße statt. Anschließend ist ab
18.30 Uhr in der Rheinhalle ein
Bühnenprogramm organisiert.

Scheckübergabe
der Gemeinschaft
kath. Frauen Kardorf
Den Verkaufserlös aus dem Ku-
chenverkauf anlässlich der dies-
jährigen Kardorfer Kirmes stellt

die Gemeinschaft kath. Frauen
der LEBEKA Ausgabestelle Kardorf
zur Verfügung
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Die Ausstellungen
„ArsFigura“ und „ArsKrippana“ -
abtauchen in kleine Welten
Abtauchen in entfernte Welten,
wer mag das in diesen Zeiten
nicht gerne einmal erleben?
Wir hätten da was für Sie: Bei der
ArsFigura und der ArsKrippana in
Losheim, im deutsch-belgischen
Grenzgebiet der Eifel, handelt es
sich um zwei einmalige Ausstel-
lungen, die wunderschöne Wel-
ten zeigen, häufig im Miniformat.
Frischer Kaffeeduft erfüllt den

Raum, das Mauzen einer Katze
klingt zaghaft vom Dach, wir la-
den Sie ein, durch eine lebens-
große, wunderbar detailreiche
Gasse im Stil des 19. Jahrhun-
derts zu schlendern, die in der
ArsFigura zu finden ist. Lassen Sie
sich begeistern auf einer Entde-
ckungsreise durch diese märchen-
haft „bewegte“ Welt, mit wert-
vollen Sammlungen antiker, mo-
derner und mechanischer Puppen.
Rund 200 antike Porzellan-,
Wachs-, Papiermach-, Holz- und
Celluloid-Puppen von 1800 bis
1940, sowie auserlesene moder-
ne Charakter- und ethnologische
Künstlerpuppen sind liebevoll in
Szene gesetzt. Durchstöbern Sie
den alten Kolonialwarenladen mit
hunderten alten Kaffee- und Tee-
Dosen, den riesigen, original Bon-

bon- und Gurkengläser, die Oma
und Opa so liebten - das eine
oder andere Mal bekam man dort
ja auch etwas Süßes mit.
Wenn Puppen reden könnten, dann
würden sie von einem langen, auf-
regenden Leben berichten, von
lieben Kindern, die fein ihre Haa-
re kämmten. Sie würden von der
guten alten Zeit berichten, aber
auch von Rauch, Brand und Krieg;
sie berichten von Ausstellungen
und von alten Damen, die sie
zuletzt geliebt haben.
Für Sammler ist die ArsFigura ein
„Muss“, für Großeltern eine
Reise in die Kindheit und für alle
anderen ein unvergessliches
Erlebnis.
Gleich neben der ArsFigura befin-
det sich die ArsKrippana, eine eu-
ropaweit einzigartige Ausstellung
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mit unzähligen Krippenexponaten
der Extraklasse aus 60 verschie-
denen Ländern auf rund 2500 Qua-
dratmeter Fläche.
Infos zu den Ausstellungen und
zum GrenzGenuss:
Jeden Tag sind die Ausstellungen
ArsKrippana und ArsFigura sowie

die ArsMineralis von 10h - 18h
geöffnet, montags geschlossen
(außer an den meisten
Feiertagen).Das Café-Bistro Old
Smuggler hat täglich von 8 bis 18
Uhr geöffnet, ebenfalls samstags,
sonntags und an vielen Feierta-
gen. Der belgische Supermarkt

DELHAIZE mit seiner großen Scho-
koladen- und Pralinenabteilung,
mit seinem riesigen, günstigen
Kaffee-Angebot und seinen belgi-
schen Spezialbieren befindet sich
unmittelbar nebenan, täglich ge-
öffnet von 8 bis 18.30 Uhr. Die
Daten für das Navi: Prümerstraße

55, 53940 Losheim/Eifel. Weitere
Infos gibt es bei Facebook: Grenz-
Genuss und ArsMineralis; bei Ins-
tagram: GrenzGenuss oder im
Netz unter www.a-c-b.eu
Noch ein Hinweis: Tanken ist ak-
tuell günstiger in Belgien - Preise
unter: www.grenzgenuss.net

„Weihnachtswunschbaum-Aktion“ startet am 15. November
Wünsche wieder telefonisch erfragen

Die „Weihnachtswunschbaum-
Aktion“ der Stadt Bornheim geht
in die 15. Runde. Der Startschuss
erfolgt am Dienstag, 15. November,
um 10 Uhr. Den ersten Wunsch er-
füllt traditionell der Bürgermeister.
In diesem Jahr schmücken Schü-
lerinnen und Schüler der Sebasti-
an-Grundschule in Roisdorf den

Weihnachtsbaum, der vom Born-
heimer Forstbetrieb Lenz gestif-
tet wird. Die 280 Wunsch-Karten
verbleiben auch dieses Jahr im
Sozialamt.
Wer mitmachen möchte, ruft ein-
fach ab 15. November unter 02222
945-344 an und erfährt, welches
Geschenk besorgt werden muss.

Beschenkt werden ausschließ-
lich bedürftige Kinder. Um die
Anonymität der Familien zu wah-
ren, werden keine Namen ge-
nannt. Die Wünsche reichen von
Autos und Puppen über Lego und
Playmobil bis hin zu Büchern und
auch Kleidung.
Die Geschenke sollen den Betrag

von 20 bis 25 Euro nicht über-
schreiten und unverpackt zu den
Öffnungszeiten des Sozialamts bis
Montag, 5. Dezember, vor dem
Büro 206 abgegeben werden.
Nach den positiven Erfahrungen
der letzten Jahre hofft die Stadt-
verwaltung erneut auf eine rege
Beteiligung.

Hubertusfest und
175jähriges Jubiläum der
St. Hubertus Schützen-
bruderschaft Hersel
Zu unserem Hubertusfest und
175jährigem Jubiläum der Bruder-
schaft am Sonntag, 6. November la-
den wir recht herzlich ein. Wir begin-
nen den Festtag um 11 Uhr mit der
heiligen Messe in der Pfarrkirche St.
Aegidius in Hersel und laden an-
schließend alle Gemeindemitglieder,

befreundete Bruderschaften mit ih-
ren Majestäten, Vertreter der Orts-
vereine, Ehrengäste und natürlich
auch die eigenen aktiven und inakti-
ven Mitglieder zu einem Sektemp-
fang mit Suppe und kleinen Häpp-
chen ins Pfarrheim ein, um unser
Jubiläum mit allen zu feiern.
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Atemwegserkrankungen jetzt vorbeugen
Der Schutz gegen vermeidbare Infektionen ist so wichtig wie nie

Foto: djd/GlaxoSmithKline/Shut-Foto: djd/GlaxoSmithKline/Shut-Foto: djd/GlaxoSmithKline/Shut-Foto: djd/GlaxoSmithKline/Shut-Foto: djd/GlaxoSmithKline/Shut-
terstock/Aleksandra Suziterstock/Aleksandra Suziterstock/Aleksandra Suziterstock/Aleksandra Suziterstock/Aleksandra Suzi

Der Keuchhustenschutz für Erwachsene wird leicht vergessen. Dabei sind gerade ältere Menschen besondersDer Keuchhustenschutz für Erwachsene wird leicht vergessen. Dabei sind gerade ältere Menschen besondersDer Keuchhustenschutz für Erwachsene wird leicht vergessen. Dabei sind gerade ältere Menschen besondersDer Keuchhustenschutz für Erwachsene wird leicht vergessen. Dabei sind gerade ältere Menschen besondersDer Keuchhustenschutz für Erwachsene wird leicht vergessen. Dabei sind gerade ältere Menschen besonders
gefährdet für Komplikationen. Foto: djd/GlaxoSmithKline/shutterstock/fizkesgefährdet für Komplikationen. Foto: djd/GlaxoSmithKline/shutterstock/fizkesgefährdet für Komplikationen. Foto: djd/GlaxoSmithKline/shutterstock/fizkesgefährdet für Komplikationen. Foto: djd/GlaxoSmithKline/shutterstock/fizkesgefährdet für Komplikationen. Foto: djd/GlaxoSmithKline/shutterstock/fizkes

Beim Thema Impfung denkt heute
jeder zuerst an Corona, denn die
neu entwickelten Impfstoffe ma-
chen endlich wieder Hoffnung auf
ein normales Leben ohne drohende
Infektionsgefahr. Doch Covid-19 ist
nicht die einzige Atemwegserkran-
kung: Andere virale oder bakteriel-
le Infektionen wie Keuchhusten kön-
nen durch die Gefahr von Kompli-
kationen ebenfalls zu schweren Ver-
läufen führen. Lebensgefahr besteht
vor allem dann, wenn sie gehäuft
zusammen auftreten. Denn durch
Mehrfachinfektionen wird das Im-
munsystem stark geschwächt, Kom-
plikationen werden begünstigt und
können die Atemwege noch angreif-
barer für weitere Erreger machen.
KeuchhustenschutzKeuchhustenschutzKeuchhustenschutzKeuchhustenschutzKeuchhustenschutz
hält nicht lebenslanghält nicht lebenslanghält nicht lebenslanghält nicht lebenslanghält nicht lebenslang
Der Keuchhusten-Erreger Bordetel-
la pertussis ist hochinfektiös: Ein
Infizierter steckt in der Regel sta-
tistisch fünf weitere Menschen an.
Kinder werden meist schon im Säug-
lingsalter im Rahmen der Grundim-
munisierung geimpft. Dieser Schutz
hält jedoch nicht lebenslang vor -
ebenso wenig wie der durch eine
frühere Erkrankung an Keuchhus-
ten. Die Ständige Impfkommission
(STIKO) empfiehlt deshalb, dass alle
Erwachsenen die nächste fällige
Auffrischungsimpfung gegen Teta-
nus und Diphtherie einmalig in

Kombination mit einer Keuchhus-
tenimpfung erhalten. Für Kontakt-
personen von Säuglingen wie Groß-
eltern, Freunde oder Babysitter so-
wie für Beschäftigte in Gesundheits-
und Gemeinschaftseinrichtungen ist
eine Auffrischungsimpfung alle zehn
Jahre empfohlen. Informationen dazu
sind unter www.impfen.de zu finden.
Seit letztem Jahr spricht sich die
STIKO zudem für eine Keuchhusten-
impfung im letzten Schwanger-
schaftsdrittel bei jeder werdenden
Mutter aus - in jeder Schwanger-
schaft und unabhängig von früheren
Impfungen. So erhält das Ungebore-
ne einen Nestschutz für die ersten
Lebensmonate.
Erhöhtes Risiko für KomplikationenErhöhtes Risiko für KomplikationenErhöhtes Risiko für KomplikationenErhöhtes Risiko für KomplikationenErhöhtes Risiko für Komplikationen
ab 60 Jahrenab 60 Jahrenab 60 Jahrenab 60 Jahrenab 60 Jahren
Da im Alter das Immunsystem in
der Regel schwächer wird, steigt
vor allem für Menschen ab dem
60. Lebensjahr das Risiko für schwe-
re Verläufe der Erkrankung. So kann
Keuchhusten bei älteren Erwach-
senen häufiger zu Komplikationen
wie Leisten- und Rippenbrüchen
sowie Inkontinenz führen. Eine The-
rapie der Erkrankung mit Antibioti-
ka kann den Krankheitsverlauf nur
dann positiv beeinflussen, wenn
man mit der Medikamenteneinnah-
me spätestens zwei Wochen nach
Beginn der stakkatoartigen Hus-
tenattacken beginnt. Besonders äl-
teren Personen wird daher dazu
geraten, sich impfen zu lassen. Un-
ter www.impfen.de steht ebenso
ein Impfkalender für Kinder und
Erwachsene zur Verfügung. (djd)
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Herbst-Verkaufstage
bei Cosmetic BB
Aktionsrabatt von 10% auf alle Produkte

Freuen sich auf die Herbstverkaufstage: Birgit Ruland und Kollegin RitaFreuen sich auf die Herbstverkaufstage: Birgit Ruland und Kollegin RitaFreuen sich auf die Herbstverkaufstage: Birgit Ruland und Kollegin RitaFreuen sich auf die Herbstverkaufstage: Birgit Ruland und Kollegin RitaFreuen sich auf die Herbstverkaufstage: Birgit Ruland und Kollegin Rita
Rose. Foto CSHRose. Foto CSHRose. Foto CSHRose. Foto CSHRose. Foto CSH

AAAAAlfterlfterlfterlfterlfter. Wie bereits in den Vor-
jahren finden auch in diesem
Jahr die Herbst-Verkaufstage
bei Cosmetic BB statt Herbst-
verkauf statt. Am Freitag dem
18. November und am Sams-
tag, dem19. November, jeweils
von 12 bis 16 Uhr. erwarten Sie
Birgit Ruland und ihr Team zum
Shoppen und Entspannen.
An allen Tagen gibt es einen
Aktionsrabatt auf alle Artikel
im BB-Verkauf. Nur am Freitag,
dem 18. November steht ein
Special auf dem Programm: ein
kostenloser Hauttest gibt Aus-
kunft über die individuell per-
fekt passenden Hautpflegepro-
dukte. Wer an dem Gratis-Haut-
test teilnehmen möchte, mel-
det sich bitte vorher kurz an

An diesen Tagen auch vor Ort:
Silke Liers von phialou. Sie prä-
sentiert modische Kleidung, Ac-
cessoires und schöne Dekoar-
tikel. Da findet sich vielleicht
schon ein persönliches Weih-
nachtsgeschenk.
Auch Kosmetikprodukte sind
eine tolle Geschenkidee zu
Weihnachten. Besonders schön:
die Beauty-Adventskalender.
Damit versüßen Sie sich oder
einer lieben Freundin den gan-
zen Dezember.
COSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BB
Raiffeisenstraße 14A
53347 Alfter-Witterschlick
Tel.:(0)228 74 64 80
Mail: info@cosmetic-bb.de
www.cosmetic-bb.de
CSH
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+  Ausgereifte Produkte vom  
etablierten Markenhersteller

+  Steuerungselemente von  
marktführenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern  
Ihren Lebensraum

Specht GmbH | Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn | Telefon: 0228 67 91 67 | info@spechtgmbh.de | www.spechtgmbh.de

www.spechtgmbh.de

Große Ausstellung
Mo. – Do. 07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 07.30 – 16.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

SPEC-2022005-Anzeige-Haus+Grund-180x62-20220408.indd   1 08.04.22   15:06

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Fassade nach eigener Fasson
Farbe, Putz oder Klinker: Vielfältige Möglichkeiten für die Gestaltung

Die Fassade bildet das Gesicht
des Eigenheims. Zusätzlich zur äs-
thetischen Wirkung soll die Außen-
hülle aber auch vor Witterungs-
einflüssen schützen und zu einer
guten Energieeffizienz beitragen.
Bei der Fassadengestaltung, egal
ob Neubau oder Sanierung, sind
daher zahlreiche Faktoren zu be-
achten - zumal es mit Farbe, Putz
und Klinkern unterschiedliche
Materialien mit jeweils eigenen
Eigenschaften gibt.
FFFFFarben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen VVVVVariantenariantenariantenariantenarianten
Moderne Fassadenfarben sehen
nicht nur gut aus, sondern bieten
oft zusätzliche Funktionen. Sie
schützen vor Algen und Pilzen,
vermeiden die Aufheizung der Fas-

sade, verhindern ein Ausbleichen
oder können sogar Schadstoffe
abbauen. Acrylatfarben sind
besonders witterungsbeständig
und in vielen Farbtönen erhält-
lich. Dispersionsfarben bestehen
aus einem Gemisch von Pigmen-
ten, Lösungsmitteln und Binde-
mitteln. Sie sind ungiftig und punk-
ten mit einem guten Preis. Auf
siliziumhaltigen Fassaden kann
Silikatfarbe zum Einsatz kommen,
die auch als Mineral- oder Was-
serglasfarbe bekannt ist. Sie geht
mit dem mineralischen Unter-
grund eine unlösbare Verbindung
ein, dadurch ist sie gut haltbar,
witterungsbeständig und farb-
echt. Welche Fassadengestaltung

sich für die individuellen Wünsche
empfiehlt, dazu können Profis aus
dem Handwerk beraten. Unter
www.sto.de/fachhandwerkersuche
etwa finden sich Ansprechpartner
aus der Region.
Fassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit Putz
Sand, Wasser und Bindemittel er-
möglichen die Fassadengestal-
tung mit Putz in individuellen Op-
tiken. Bei Mineralputz handelt es
sich um Trockenmörtel, der mit
Kalk oder Zement verbunden wird.
Organischer Außenputz basiert
auf Bindemitteln wie Silikon, Sili-
kat oder Kunstharz. Durch die
wasserabweisende Qualität bie-
ten organische Putze einen ho-
hen Schutz. Zudem lassen sich
verschiedenste Gestaltungsfor-
men verwirklichen. Besenputz,
Buntstein- und Reibeputz gehö-
ren zu Fachbegriffen für die Optik
der Oberfläche, die auch vielen
Laien geläufig sind. Unter

www.wohnwert-steigern.de etwa
gibt es Beispiele für gängige Putz-
techniken und darüber hinaus vie-
le Informationen zu weiteren
Möglichkeiten der Fassadenge-
staltung.
Klinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose Optik
Neben Farbe und Putz spielt Klin-
ker eine große Rolle. Häuser mit
Klinkerriemchen prägen das Stra-
ßenbild ganzer Regionen
beispielsweise im Norden und
Westen Deutschlands. Das klas-
sische Material wird heute mit
einer noch größeren Vielfalt an
Farben und Formaten wiederent-
deckt. Die moderne Klinkerfas-
sade erlaubt besondere Gestal-
tungen, gerade im Rahmen der
Fassadendämmung. Die Basis
dafür bildet stets ein Naturma-
terial: Lehm, der entweder zu
Klinkern gepresst oder zu Zie-
geln geformt und anschließend
gebrannt wird. (djd)

Fassadenfarben setzen markante Akzente und bieten oft weitereFassadenfarben setzen markante Akzente und bieten oft weitereFassadenfarben setzen markante Akzente und bieten oft weitereFassadenfarben setzen markante Akzente und bieten oft weitereFassadenfarben setzen markante Akzente und bieten oft weitere
Funktionen, wie den Schutz vor dem Ausbleichen oder Aufheizen derFunktionen, wie den Schutz vor dem Ausbleichen oder Aufheizen derFunktionen, wie den Schutz vor dem Ausbleichen oder Aufheizen derFunktionen, wie den Schutz vor dem Ausbleichen oder Aufheizen derFunktionen, wie den Schutz vor dem Ausbleichen oder Aufheizen der
Fassade durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin BaitingerFassade durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin BaitingerFassade durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin BaitingerFassade durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin BaitingerFassade durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin Baitinger
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Inkl. Anlieferung im Gebiet BN-K-SU-BM

JETZT NUR EUR 12.900,-

Der Dachspezialist aus Bonn - Beratung und Angebot:  0178 - 16 53 420

Qualität zum Herstellerpreis
Alu-Kaltwintergarten, inkl. 8.76 mm VSG, pulverbeschichtet 

inkl. Keilelementen und Schiebewänden - z.B.: 600 x 300 cm
Optional: Glasdachmarkisen

Alfterer Straße 128, 53347 Alfter

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Holz, Alu, Kunststoff oder Kombi
Das bieten moderne Fensterrahmen
Den Charakter der eigenen vier
Wände prägen viele Faktoren. Ein
entscheidender: Die richtige Wahl
der Fenster. Mit Holz, Kunststoff
und Aluminium stehen bewährte
Materialien zur Verfügung. Doch
auch Kombi-Lösungen sind für den
Rahmen möglich. Der Verband
Fenster + Fassade (VFF) erklärt die
wichtigsten Unterschiede.
Fenster und Türen sind für das Aus-
sehen eines Hauses ein echter Hin-
gucker, von innen wie von außen,
im Guten wie im Schlechten. „Da-
her lohnt sich die Investition in
gute Fenster häufig schon aus op-
tischer Sicht, in der Regel aber
auch aus weiteren Gründen, so für
eine energetische Sanierung“, er-
klärt VFF-Geschäftsführer Frank
Lange. Folgende Möglichkeiten
kommen infrage:
Der Der Der Der Der Alleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner Holz
Mit Holz als traditionellem und
zugleich modernem, natürlichem
Rahmenmaterial bietet sich ein
nachwachsender Rohstoff an, des-
sen Verarbeitung mit sparsamem
Energieeinsatz einhergeht. Zudem
kann Holz als Material für Fenster-
rahmen hervorragende Produkt-
mit ausgezeichneten Umweltei-
genschaften verbinden. Fensterrah-
men aus Holz sind sehr formstabil
und widerstehen damit thermi-
schen Belastungen zunehmend
heißer Tage, wie sie der Klima-
wandel in den kommenden Jahr-
zehnten auch in unseren Breiten
mit sich bringen dürfte. Zugleich
verfügt Holz über sehr gute Eigen-
schaften in der Wärmedämmung.
Das mindert die Heizkosten. Im In-
nern halten Fensterrahmen aus
Holz nicht nur die Wärme, sondern
verbreiten für viele Menschen auch
ein Gefühl von Behaglichkeit und
natürlichem Komfort. Für den Rah-
men eignen sich heimische Hölzer
wie Fichte, Kiefer oder Eiche
ebenso wie Lärche oder Exoten wie
Meranti aus verlässlich zertifizier-
ten Beständen.
Langlebiger Langlebiger Langlebiger Langlebiger Langlebiger Allrounder KAllrounder KAllrounder KAllrounder KAllrounder Kunststoffunststoffunststoffunststoffunststoff
Kunststofffenster, bevorzugt im
Wohnungsbau verwendet, sind
wahre Allrounder. Wie auch bei
Holzfenstern ist ein hoher techni-
scher und gestalterischer Anspruch
bei diesen Fenstern heute Stan-
dard. Kunststofffenster sind

besonders leicht zu pflegen und
zeichnen sich durch ihre hohe Wit-
terungsbeständigkeit, ihre Schlag-
festigkeit und besonders glatte
Oberflächen aus. Ein Nachstrei-
chen ist nicht erforderlich, was Fol-
geaufwand deutlich reduziert. Die
Pflege und Wartung beschränken
sich überwiegend auf das Ölen und
Einstellen der Beschläge, Fetten
der Dichtungen und Reinigen der
Rahmenprofile. Kunststofffenster
werden in einer großen Farbpalet-
te angeboten. Zudem bieten sie
gute Wärmedämmwerte. In der
Anschaffung sind sie in der Regel
preisgünstiger als Holz- oder Alu-
miniumfenster. Werden Kunststoff-
fenster ausgetauscht, können sie
nach jahrzehntelanger Nutzung
übrigens nahezu vollständig recy-
celt werden.
Der schlankDer schlankDer schlankDer schlankDer schlanke Riese e Riese e Riese e Riese e Riese AluminiumAluminiumAluminiumAluminiumAluminium
Auch Aluminium-Fenster zeichnen
sich durch hervorragende Recyc-
lingfähigkeit aus. Der Werkstoff
Aluminium kommt nahezu voll-
ständig ohne Qualitätsverlust zu-
rück in den Wertstoffkreislauf.
Doch angesichts einer möglichen
Lebensdauer von bis zu 50 Jahren
denkt der Bauherr zunächst an
die strukturellen und optischen
Vorzüge der Metallrahmen. Alu-
minium bietet als Material für
Fensterrahmen besonders viel
Gestaltungsspielraum für Archi-
tekten. Mit Aluminium können
Konstruktionen besonders schlank
und dennoch hoch gestaltet wer-
den. Selbst bei bodentiefen Fens-
tern und Türen erlaubt das meist
schlanke Rahmenquerschnitte.
Dank der hohen Eigenfestigkeit
können mit Aluminium sehr große
Rahmen entstehen, wie sie in der
Architektur heute vielerorts im
Trend liegen: Freie Blickfelder, viel
Glas, möglichst großzügige Ge-
staltungen, das sind Ansprüche an
zahlreiche Objekte, die sich mit
Aluminium-Rahmen besonders
gut realisieren lassen. Aluminium
bietet auch eine große Oberflä-
chenvielfalt, die sich mit verschie-
denen Pulver- oder Nasslackbe-
schichtungen sowie in Eloxalober-
flächen erreichen lässt.
KKKKKombi-Lösungen vereinen ombi-Lösungen vereinen ombi-Lösungen vereinen ombi-Lösungen vereinen ombi-Lösungen vereinen VVVVVororororor-----
zügezügezügezügezüge
Je nach Ansprüchen an die Immo-

bilie und Wünschen der Nutzer
und Eigentümer kann es sich auch
anbieten, das Beste aus zwei Wel-
ten zu verbinden. Ein Kunststoff-
fenster mit einer äußeren Alumi-
niumdeckschale schafft noch mehr
Raum für individuelle Gestaltung
als die pure Kunststoff-Alternati-
ve. Denn angrenzende Materia-
lien wie Fensterbänke oder Son-
nenschutzanlagen sind meist aus
Aluminium und lassen sich dann
sehr gut in Material und Farbe an
das Fenster anpassen. Beliebt
sind solche Kombi-Lösungen auch
im Sinne optischer Einheitlichkeit
von Objekten. Verfügt
beispielsweise das Parterre über
Aluminium-Fenster, kann sich für
die darüber liegenden Geschosse
eine Alu-Kunststoff-Kombi anbie-
ten. Bei extremen Außentempe-
raturen schützt eine Aluminium-
Verschalung zudem vor großer
Erhitzung des Kunststoffs. Die Wit-
terungsbeständigkeit von Alumi-
nium ist auch bei Holz-Alumini-
um-Kombinationen ein Pluspunkt.
Sie gelten als sehr wartungsarm
da eine mögliche Nachbehand-

lung des Holzes durch Streichen
entfällt. Wer auf Holz-Behaglich-
keit im Innern und architektoni-
sche Moderne nach außen setzt,
für den mögen Holz-Aluminium-
Kombinationen genau das Richti-
ge sein - mit der ästhetischen
Haptik des Naturprodukts auf der
Innenseite und dem Metall-Look
nach außen.
„Sei es die Investition in Holz-,
Aluminium- oder Kunststoff-Rah-
men: Wer modernisiert oder baut,
dem stehen hochwertige Produk-
te aus diesen Materialien zur
Verfügung. Gezielter Fenster-
tausch ist ein zentrales Element,
damit Deutschland seine Klima-
ziele im Gebäudebereich er-
reicht. Daher sind auch, trotz
jüngster Anpassungen in der
Bundesförderung für effiziente
Gebäude (BEG), nach wie vor
staatliche Förderungen aber auch
steuerliche Abschreibungen für
die energetische Sanierung mit
Fenstern verfügbar, welche die
Investition noch interessanter
und lohnender machen“, betont
VFF-Geschäftsführer Lange. (VFF)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.11.2022 um 10 Uhr21.11.2022 um 10 Uhr21.11.2022 um 10 Uhr21.11.2022 um 10 Uhr21.11.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 21. Jahrgang – Nr. 23 – 12. November 2022 – Woche 45 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 21



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 21. Jahrgang – Nr. 23 – 12. November 2022 – Woche 45 – www.wir-bornheimer-online.de22

Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel),
02222/952090

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn (Zentrum),
0228/658438

Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim,
02222/2503

Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Sechteme Sechteme Sechteme Sechteme Sechtem
Willmuthstr. 21-23, 53332 Bornheim-Sechtem (Sechtem),
02227/923777

Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten),
02227/3725

Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf),
02222/931440

Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf),
02227/911326

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn (Bonn),
0228/97626845

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim,
02227/9297393

Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim,
02222-9979997

Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
Kronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHG
Kronenweg 82, 50389 Wesseling,
02236/943400

Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter,
02222/5068

Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 114, 50389 Wesseling,
02236/946506

Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
Kosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im Rochuscenter
Rochusstr. 180, 53123 Bonn (Duisdorf),
0228/614399

Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Apotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am Rathaus
Bahnhofstr. 34, 50389 Wesseling,
02236/944450

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten),
02227/3725

Angaben ohne Gewähr
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-

Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Tolle Gewinnchancen und Gutes tun
Rotarier starteten 7. Adventskalenderaktion - Große Unterstützung durch zahlreiche
Sponsoren - Reinerlös geht an drei soziale Projekte in der Region

Präsentierten Mitte Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Aktion: Die ProjektverantwortlichenPräsentierten Mitte Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Aktion: Die ProjektverantwortlichenPräsentierten Mitte Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Aktion: Die ProjektverantwortlichenPräsentierten Mitte Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Aktion: Die ProjektverantwortlichenPräsentierten Mitte Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Aktion: Die Projektverantwortlichen
Kurt Jäger (r.) und Achim Schulze (l.) und Friederike Reidick. Foto: WDKKurt Jäger (r.) und Achim Schulze (l.) und Friederike Reidick. Foto: WDKKurt Jäger (r.) und Achim Schulze (l.) und Friederike Reidick. Foto: WDKKurt Jäger (r.) und Achim Schulze (l.) und Friederike Reidick. Foto: WDKKurt Jäger (r.) und Achim Schulze (l.) und Friederike Reidick. Foto: WDK

BrenigBrenigBrenigBrenigBrenig. VIP-Business-Karten für
den 1. FC Köln, ein Rundflug über
den Rhein-Sieg-Kreis, eine Heißluft-
ballonfahrt, eine atemberaubende
Mitfahrt über den Nürburgring, jede
Menge Gutscheine, Weihnachtsgeld

in bar, Gartencoaching, Nachsitzen
in der Genuss-Schule, sogar ein Zim-
mer-Wandanstrich, nicht zu verges-
sen das küchenfertig aufbereitete
Wildschwein und, und, und - die Lis-
te attraktiver Gewinne nimmt kaum

ein Ende. Insgesamt warten bei der
7. Adventskalenderaktion des Rota-
ry Clubs Bornheim rund attraktive
700 Gewinne im Gesamtwert von
circa 31.000 Euro auf glückliche
Gewinner. Der Reinerlös dieser

Benefizaktion, voraussichtlich rund
25.000 Euro, kommt erneut drei lo-
kalen gemeinnützigen Institutionen
zugute: Der LebEKa im Stadtgebiet
Bornheim, der Tafel Swisttal und er-
neut der Hilfe für Flutopfer in der
Gemeinde Swisttal. In den ersten
sechs Jahren konnten die Rotarier
einen Überschuss von rund 117.000
Euro erzielen, der 22 verschiedenen
Projekten von mehr als zehn Trägern
zugute kam. „Unser ganz besonde-
rer Dank gilt unseren zahlreichen
Sponsoren, die trotz der wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten - erst Coro-
na, nun die eingetrübten wirtschaft-
lichen Aussichten infolge der Ener-
giekrise - es mit ihren großzügigen
Spenden uns ermöglichen, gemein-
nützige soziale Produkte in unserer
Region erneut finanziell zu fördern“,
erläuterten Kurt Jäger und Achim
Schulze bei der Vorstellung des dies-
jährigen Adventskalenders. „Wir
spüren eine regelrechte „Jetzt erst
recht“-Mentalität, die uns ermutigt
hat, wieder 6.000 Exemplare bereit-
zustellen.“ Club-Präsident Michael
Burger dankte ausdrücklich den bei-
den Verantwortlichen für dieses
„Leuchtturm-Projekt“ und allen Hel-
fern für ihren beispielhaften Einsatz.
Die Kalender können bis zum
27. November zum Stückpreis von
nur fünf Euro bei 40 Verkaufsstellen
in Alfter, Bornheim und Swisttal er-
worben werden. Auf jedem Kalender
ist eine Losnummer aufgedruckt, mit
der der Käufer gleich zweimal gewin-
nen kann: Bei der ersten Ziehung für
die Tage vom 1. bis zum 23. Dezem-
ber und bei der 2. für den 24. Dezem-
ber. Die jeweiligen Gewinne stehen
hinter den Türchen beziehungsweise
auf der neugestalteten Website
www.adventskalender-bornheim.de.
Dort sind auch alle Verkaufsstellen,
alle Gewinne und weitere Informati-
onen zu finden. Jäger und Schulze
sind optimistisch, dass auch in die-
sem Jahr wieder alle Kalender ver-
kauft werden können. Rotary ist ein
weltweites Netzwerk, dessen rund
1,2 Millionen Mitglieder sich in sozi-
alen Projekten engagieren. Schwer-
punkt des Bornheimer Clubs ist ne-
ben der Realisierung internationa-
ler Projekte die Förderung von loka-
len Projekten durch Geldzuwendun-
gen oder durch aktives persönliches
Engagement im Rahmen sogenann-
ter „Hands-on“-Projekte. (WDK)


